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I n-1t991 der Beilagen zu den stenographiscnen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gcsetzgebung:Deriode 
DER BUNDESMINISTER FüR FINANZEN . • Wien, 1975 08 29 

Zl. 6219-Pr.2/1975 

An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Parlament 
VI i e n 1 .. 

2.392 jA.B. 
zu 2'126 /J: 
Fräs. ~3. ~EP. 2.975 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Melter und Genossen vom 
4.7.1975, Nr .. 2426/J" betr. Umsatzsteuer im Zollausschluß­
gebiet Klein Walsertal, beehre ich mich mitzuteilen: 

Die Schwierigkeiten, die sich seit Einführung der Mehrwert­
steuer in Österreich in gewissen Teilbereichen in Zollaus­
schlußgebieten ergeben, sind darauf zurückzuführen, daß für 
eine Reihe von Waren die Umsatzbesteuerungin Österreich höher 
ist als in der Bundesrepublik Deutschland .. -So auch bei Tabak­
waren, für die in Österreich 16%, in der Bundesrepublik 
Deutschland aber nur 11% Umsatzsteuer zu entrichten ist. Es 
muß in diesem. Zusammenhang aber darauf hingewiesen werden, 
daß vor Einführu.."'1g der Mehrwertsteuer in Österrei.ch die Be­
lastung der Tabakwaren bei Lieferungen im Kleinen Walsertal 
wesentlich geringer war als in der Bundesrepublik Deutschland. 
Vor dem 1.1.1973 ~rurden die Umsätze von Tabakwaren in Öster­
reich lediglich mit 5,5% belastet, während die Belastung in 
der Bundesrepublik Deutschland 11%betrugo 

Die Situation der Tabakwarenhändler im Kleinen Vlalsertal ist 
hinsichtlich des Verkaufes von Tabakwaren überdies noch da­
durch gekennzeich.."'1et., daß im Zollausschlußgebiet das öster~ 
reichische Tabakmonopol nicht gilto Die Tab~laren, die aus­
schließlich aus der Bundesrepublik Deutschland bezogen werden, 
sind daher mit deutscher Tabaksteuer belastet. Daß den öster­
reichischen Tabakwarenhändlern von ihren deutschen Lieferanten 
keine höheren Handelsspannen eingeräumt werden, die zur Deckung 
der höheren Umsatzsteuerbelastung in Österre:i:ch erforderlich 
wären, kann nicht beeinflußt werden. Wie ich bereits inder 
schriftlichen Beantwortung der Anfrage des Abgeordneten Dr.Blenk 
und Genossen vom 3.Mai 1974, Nr. 1672/J, ausgeführt habe, könnte 
eine Verbesserung dieser Situation nur durch eine Einbeziehung 
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des Zollausschlußgebietes in das österreichische Monopolgebiet 

erreicht werd.en, ·was zur Erric1:tung einer "!1onopolgrenze lt 

fiili..ren müßte, di.e mit der Staatsgrenze zusammenfallen wErde. 

Ob dies allerdings von der 1'1ehrhei t der Bevölkerung des Zol1..­

ausschlußge-Dietes ge\·,..ünscht wird, erscheint mir zweifelhaft o 

VoraussetzuIlg -;. ... är·e jedenfalls eine Änderung des z1.iischen Öster­

::;:'eich und der Eill1d.esrepublik Deutschland bestehenden Vertrages 

über den Anschluß der GeL:leinde l1i ttelberg an das deutsche Zoll­

gebiet .. 

Was die seinerzeit gegebene Zusage betri~ft~ mit Vertretern 

der Bundesrepublik Deutschland Verhandlungen wegen einer all­

fälligen Abfindung für anteilige Verbrauchsteuernaufzunehmen, 

darf ich .feststellen~ daß diese Frage an das BUI!.desministe~ium 

für .Auswä,rtige .p...r:;,gelegenhei ter.. mit der Bitte um Aufnahme von 

V erhandlungen herange tragen vlUrde .. 

AbschließeIld d.ar.f ich noch dare.uf hinweisen, daß auch Überle­

gungen dahiu5ehend angestellt werden, die Umsatzste.uersätze 
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in den Zollausschlußgebieten je:cen in der Bundesrepublik .Deutsch­

land a.:r.lzugleicheno Eine allgemeine Angleiehung der Umsa.tz­

steuersätze - und nur eine solche käme in Betracht - \"Iiirde aller­

dings wieder jenen Branchen eine Verschlechterung gegenüber 

der derzeitigen Situation bringen, deren Umsätze inÖsterreic~ 
nur dem ermäßigter:. Steuersatz von 876 unterliegen, in der Bun­
desrepublik Deu,tschland dagegen mit 11% besteuert werden. Von 

einer solchen Regelung wären insbesondere Fremdenverkehrsbetriebe 

betroffen .. 

Ich darf noch der Versicherung Ausdruck verleihen, daß das Bun­

desministe:r-ium .für Finanzen 'bemüht sein wird, hinsichtlich der 

Umsatzbes~ceuerung in den Zollausschlußgebieten im allgemeinen 

und bezüglich d.er Ta'bak,,,a.:r.'en im besonderen eine i'ür alle Be­

teiligten ve::.::."tre';:bare IJösung zu finden. Z1.UU gegenwärtigen Zei t­

ptuikt ist es mir jedoch noch nicht möglich, einen genauen Ter­

min dafür zu nennen. 
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